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Die Form des vorhandenen Platzes: zwei 
aneinanderstoßende, versetzte Rechtecke 
bedingte eine dreigeteilte Bauform: einer­
seits die Gruppe mit Pfarrhaus, Vikariat 
und dem alleinstehenden Kirchturm, ande­
rerseits die Kirche selbst; diese beiden 
Teile sind durch einen überdachten Kreuz­
weg verbunden.
Die Kirche kann 520 Personen aufnehmen. 
Eine Betonwand mit einer Bildhauerarbeit 
aus Bronze trennt die Werktagskapelle 
vom Hauptschiff.
Für den gesamten Bau wurde Sichtbeton 
verwendet. Im Innern wurde die Decke mit 
Lärchenholz verkleidet. Die auf den Altar 
gerichteten Beleuchtungsquellen sind für 
den Beschauer nicht sichtbar.
Im Untergeschoß wurden ein Gemeinde­
raum mit 250 Plätzen und Bühne, ein 
Klassenraum, ein Aufenthaltsraum und 
Luftschutzraum untergebracht.
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